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Reichskabinelt und
Das Sleuervereinheillichungsgesetz

gebilligt
Verbesserungen beim Liquidationsschädcngesctz.

TU . Berlin , 18. Juli . Das Reichskabinett verabschiedete
in seiner gestrigen letzten Sitzung außer dem Ncichsschul-
gcsctz u. a. das Stencrvercinheitlichungsgesctz , welches als
Mantelgesetz vier Einzelgesetze umfaßt . Es handelt sich da¬
bei um das Grundsteuerrahmengesetz , das Gewerbesteuer-
rahmengesetz , das Gebäuüeentschuldungssteuergesctz und das
Steueranpassungsgesetz . Diese vier Gesetze werden durch
ihren gemeinsamen Zweck miteinander verbunden . Sie
dienen der Vereinheitlichung und der Vereinfachung der
Steuern selbst und der Steuerverwaltung und sollen auch
eine Ersparung an Verwaltnngskosten und eine größere
Bequemlichkeit für die Steuerpflichtigen herbeiführen . Des
weiteren hat das Reichskabinett das Kricgsschädengcsetz lLi-
quidationsschädengesetz ) erledigt und dem Neichsrat über¬
mittelt . Es hat sich ermöglichen lassen, den Geschädigten
höhere Beträge als ursprünglich vorgesehen , zuzuwcisen,
ohne dabei den Haushalt zu gefährden.

Die Weiteroerhandlungen über das Reichsschulgesetz
TU Berlin , 15. Juli . Diejenigen Abgeordneten , die als

Vertreter ihrer Fraktionen die parlamentarischen Vorver¬
handlungen über das Schulgesetz geführt haben , werden,
wie die „Tägl . Rundschau " meldet , in Berlin erwartet und
werden hier Gelegenheit haben , sich mit Vertretern der Re¬
gierung wie auch mit ihren Parteifreunden über den Ent¬
wurf zu besprechen. Richtig ist, so erklärt das Blatt weiter,
daß die beiden Minister der Deutschen Volkspartei aus¬
drücklich erklärt haben , daß sie ihrer Fraktion die Stel¬
lungnahme zu dem Entwurf in voller Entschließungsfrei¬
heit überlassen müßten.
Mehr als 3 Millionen Unterschriften gegen ei» Konkordat.

TU . Berlin,  IS . Juli . Wie die „Tägl . Rundschau"
meldet , hat die Unterschriftensammlung des Evangelischen
Bundes gegen ein Konkordat die dritte Million überschrit¬
ten und geht, da fortgesetzt noch weitere Listen einlanfen,
bereits in die vierte Million hinein.

*

Um die Erhöhung
Die Mehreinnahmen der Reichspost

TU . Berlin , 15. Juli . Die Mehreinnahmen , die sich
das Reichspvstministerium aus den veränderten Bestim¬
mungen für den Ortsverkehr berechnet, sollen 18 Million.
betragen . Dabei sind 10 Prozent Verlust durch die er¬
wartete Abwanderung des Brief - auf den Postkartcnverkchr
in Rechnung gestellt. Die gesamten Mehreinnahmen für
die veränderten Postgebühren werden mit 190 Millionen
Mark beziffert , im Postscheckverkehr mit 8,5 Millionen , im
Tclcgrammverkehr mit 9 und im Nohrpostvcrkchr mit 0,2
Millionen . Der gesamte Mehrertrag wird auf jährlich
207,7 Millionen ober im laufenden Jahre auf 139 Millionen
Mark beziffert . Dabei ist für den Anfang ein Rückgang
des Verkehrs entsprechend der erwarteten besseren Wirt¬
schaftslage von nur 15 Prozent in Rechnung gestellt. Die
Kontoauszüge für die Postscheckguthaben sollen künftig mo¬
natlich in Rechnung gestellt werden . Von einer Verzin¬
sung der Guthaben glaubte aber der Vcrwaltungsrat aü-
sehcn zu wollen.

Der Groß - und Ucberscehandel gegen die neun,
Postgcbiihrcnvorlagc.

Der Neichsverband des Deutschen Groß - und Uebersce-
handcls e. V. hat an das Rcichspostmrnisterium eine Ein¬
gabe gerichtete , in der auch die neue Postgebührcnvorlagc
als untragbar bezeichnet und die Zurückziehung der Vorlage
gefordert wird . In der Eingabe wird u. a. ansgcsührt , daß
nach gewissenhafter Ncberprttfnng der neuen Vorlage an
dem bereits gelegentlich der ersten Vorlage bekanntgcgcbe-
nen Standpunkt mit aller Schärfe fcstgehalten werden müsse,
da der die Wirtschaft am stärksten betreffende Inhalt der
alten Vorlage nach wie vor aufrecht erhalten sei. Die Ge¬
ringfügigkeit der in der neuen Vorlage vorgenommcncn
Aenderungen komme am deutlichsten dadurch zum Ausdruck,
daß als Gesamtmehrertrag der neu vorgeschlagenen Gebüh-

Steuervereinfachung
Die Zollnovelle im Reichsrat

TU Berlin , 16. Juli . Der Reichsrat nahm in seiner
gestrigen Sitzung von der Annahme der Zollvorlagen durch
den Reichstag Kenntnis , ohne Einspruch zu erheben . Die
preußische Staatsregierung erklärte dazu, daß sich ihre Stel¬
lungnahme nicht geändert habe, daß sie aber einen Ein¬
spruch nicht für aussichtsreich halte . Die hamburgische Ne¬
gierung beantragte , Einspruch zu erheben wenigstens gegen
die Erhöhung des Zuckerzolles . In namentlicher Abstim¬
mung wurde die Erhebung dieses Einspruchs mit 42 gegen
26 Stimmen abgelehnt.

Der Reichsrat erledigte weiterhin eine große Anzahl vom
Reichstag verabschiedeter Vorlagen , ohne im wesentlichen
Einspruch zu erheben . U. a. wurde das Arbeitslosen,
versicherungsgesetz  genehmigt , nachdem die preußische
Staatsregierung eine Erklärung abgegeben hattb» daß sie die
Regelung der Krisenunterstützung für unbillig halte und
eine neue Rcichsratsvorlage in dieser Frage beantrage . Der
Rcichsrat nahm dann einen Gesetzentwurf zur Änderung
des Telegraphen gesetzes  an , nach dem das gesamte
Funkwesen in das Telegraphengesetz eingegliedert und der
Hoheit des Reiches unterworfen werben soll sowie den Ent¬
wurf eines deutschen Auslieferungsgesetzes , nach dem eine
Auslieferung nur noch dann erfolgen soll, wenn das zu¬
ständige Oberlandesgericht zuvor die Auslieferung für zu¬
lässig erklärt hat . Weiter genehmigte der Reichsrat die
Prägung von Dreimarkstücken anläßlich des 400jährigen Be¬
stehens der Universität Marburg.

Am Schluß der Sitzung kam es noch zu einein Zusam¬
menstoß zwischen dem NeichSinnenminister v. Keubell und
dem preußischen Negicrungsvcrtretcr , Ministerialdirektor
Dr . Badt , der im Rechts «usschuß des Reichstags zur Frage
des Verfassungstages  eine Darstellung gegeben
habe, die das Verhalten der Neichsregierung in falschem
Licht habe erscheinen lassen müssen und die Oeffentlichkeit
irregeführt habe. Die Mitteilung des Ministerialdirektors
Dr . Badt im Nechtsausschuß des Reichstages enthalte einen
Bruch der Vertraulichkeit der Sitzungen der Reichsrats¬
beschlüsse. Ministerialdirektor Dr . Badt erklärte , sich eine
Gegenerklärung Vorbehalten und den ihm gemachten Vor¬
wurf des Vertranensbruches mit allem Nachdruck zurück¬
weisen zu müssen.

der Postgebühren
ren immer noch der Betrag von 208 Millionen Mark jähr¬
lich gegenüber rund 240 Millionen Mark aus der ersten Vor¬
lage angenonnntzn werbe . Auch die neu gefaßte Begründung
der Vorlage bringe keinerlei neue Gründe und könne von
der unbedingten Notwendigkeit der von der Rctchspost ein¬
geführten Gebührencrhöhung nicht überzeugen . Zum
Schluß wird in der Eingabe Zurückziehung der neuen Vor¬
lage und Verzicht auf eine Erhöhung der Gebühren , ferner
die Einbringung eineu neuen Vorlage frühestens nach
Wiedcrzusammentritt des Reichstags , sowie Deckung des un¬
bedingt notwendigen Mehrbedarfs in erster Linie auf dem
Wege von Anleihen gefordert.

Die Washingtoner Finanzkonferenz
TU . Rcnyork , 15. Juli . Neichsbankpräsident Dr . Scha cht

gab vor deutschen Pressevertretern eine Erklärung über die
Ergebnisse der Finanzkonferenz ab. Er stellte fest, daß man
auf dieser Konferenz die Frage besprochen habe, ob es mög¬
lich sei, die Goldverschisfungcn einzudämmen und zu ver¬
billigen . Weiter habe man sich mit dem Problem der Kauf¬
kraft des Goldes beschäftigt. Diese Frage sei für Deutsch¬
land bedeutungsvoll , weil sie im Zusammenhang stehe mit
der Festsetzung des Wertes der Sachleistungen auf Grund
des Dawesplanes ? An dritter Stelle sei über die Festsetzung
der Höhe der Diskontsätze in den einzelnen Ländern dis¬
kutiert worden . In dieser Frage , so erklärte Dr . Schacht,
müsse jedes Land seine eigenen Verhältnisse berücksichtigen.

Der Reichsbankpräsident erklärte im weiteren Verlauf
seiner Ausführungen nochmals , daß sich die Konferenz nicht
mit dem Dawesplau und der Frage der Eisenbahnbonds be¬
schäftigt habe. Seine persönliche Meinung gehe dahin , daß
die Frage der Eisenbahnbonds nicht akut sei, bevor man
nicht wisse, was mit dem Dawesplan werde . Mit den
Eisenbahnbonds könne man nur als Ganzem rechnen . Im
Zusammenhang mit dem Dawesplan das Mort Revision zu

Tages - Spiegel
Das ReichSkabinett befaßte sich in seiner letzten Sitzung vor

den Ferien mit dem Stcnervcrcinheitlichnngsgesetz.
*

DaS Liqnidationsschädengesctz ist nach Annahme durch daS
Reichskabinett dem Reichsrat zngcleitct worden.

*
Die Postgebührenvorlage stößt auch in ihrer neuen Fassung

innerhalb weitester Wirtschaftskreise auf heftigen Wider¬
stand.

*

Die zweite Vollsitzung der Flottenkonferenz in Genf ergab
eine Annäherung der Standpunkte , aber keine völlige Eini¬
gung.

Der bayerische Landtag hat die neue Gcmeindeordnnng
nach einer sehr bewegten Sitzung angenommen.

»
Das Katastrophengcbict im Erzgebirge ist von neuen schwe¬

ren Wettern heimgesucht worden.

gebrauchen , sei verfehlt . Der Dawesplan funktioniere . Er
sehe alle Möglichkeiten vor und bedürfe daher keiner Re¬
vision . Er funktioniere und werde auch weiterhin funk¬
tionieren . Zwei offene Fragen seien noch bas Transfer
sowie Dauer und Höhe der Zahlungen . Der Tag werde
kommen , wo man diese beiden Probleme in aller Offenheit
diskutieren müsse. Vernünftigerweise sollte man die vier
Versuchsjahre verstreichen lassen. Die Losung müsse sein:
Abwarten und nur nicht den Eindruck erwecken, daß man
künstlich manöveriere . Wie Dr . Schacht weiter feststclltc,
sei auch die Frage der Frankenstabilisterung während der
Konferenz mit keinem Wort erwähnt worden . Anschließend
stellte der Neichsbankpräsident fest, daß das Vertrauen
gegenüber Deutschland seit 1925 weiter gestiegen sei. Man
habe hier den Eindruck , baß sich Deutschland selbst unter
Finanzkontrolle halte . Politische Fragen seien auf der
Konferenz nicht angeschnitten worden . Dr . Schacht hat
Reuyork bereits verlassen.

Schluß der Parlamentssession
in Frankreich

Die Vollmachten für Bokanowski genehmigt.
TU . Paris , 15. Juli . In ihrer gestrigen Nachtfitzung

nahm die Kammer mit 480 gegen 20 Stimmen die Vorlage
an , durch die die Regierung ermächtigt wird , während der
Parlamentsferien das Handelsabkommen mit Deutschland
abzuschlteßcn und in Kraft zu setzen.

Sodann erledigten Kammer und Senat noch eine Reihe
von Gesetzentwürfen, ' u .a. wurde der Gesetzentwurf über
die Anwendung des Zolltarifs auf bestimmte deutsche Wa¬
ren angenommen , die auf Grund des Naturallteferungs-
abkommens in Frankreich eingeführt werden . Da die Nacht¬
fitzung ohne Störung verlief , konnte schließlich um 1.45 Uhr
Poincare in der Kammer und Justizminister Barthou im
Senat das Schlußdekret verlesen . Damit hat die ordent¬
liche Parlamentssession ihr Ende gefunden.

Ein neues englisches Dominion
Einbeziehung des ehemaligen Dentsch-Ostasrika.

TU Berlin , 15. Juli . Wie die „Vosfische Zeitung " aus
London meldet , hat die englische Regierung gestern abend
eine Kommission eingesetzt, die die politische und Wirt-
schaftsvcrfassung für ein neues Dominion rein tropischen
Charakters in Zentral - und Ostafrika  ausarbeiten
soll. Zuerst sollen die beiden alten englischen ostafrikanischen
Kolonien Kenia und Uganda mit dem Mandatsgebiet Tanga-
nyika , dem ehemaligen Deutsch-Ostafrika , zu einer Wirt¬
schaftseinheit verschmolzen werden . Diese drei Kolonien sol¬
len nach Art der Einzelstaaten der südafrikanischen Union
ihre Provinzialverfassung behalten , aber in wichtigen poli¬
tischen und Wirtschaftsfragen als Einheit auftreten . Vor
allem sollen sie einen einheitlichen Zolltarif bekommen . Den
Kolonien Sansibar , Nyassaland und Nordrhodcsien soll zu
einem etwas späteren Zeitpunkt gestattet werden , als selb¬
ständige Einheiten dem neuen Dominion beizntrcten . In
der Begründung zu dem gestern veröffentlichten Auftrag der
Kommission heißt cs ausdrücklich : Die Tatsache, daß wir be¬
züglich des Gebietes von Tanganyika die Pflichten der Man-
datsmacht übernommen haben , schafft keine Schwierigkeiten
oder Verwicklungen bet der Lösung des Problems der
engeren Vereinigung der ostafrikanischen Kolonien.



Die Seeabrüstungskonferenz
TU Genf , 14. Juli . Gestern vormittag hat außerhalb

von Genf eine streng vertrauliche Beratung der diplomati¬
schen Delcgativusführer der Seeabrüstuugskvnfereuz statt-
gesunden , die für den weiteren Verlauf der Konferenz von
größerer Bedeutung sein düste . An der Aussprache haben
sich Lord Bridgcman , Lord Robert Cccil , Gibsvn , Graf
Jshii und Admiral Saito beteiligt . Die militärischen Sach-
verständgen sind zu dieser Besprechung nicht zugezogeu wor¬
den. Man schließt daraus , daß die Entscheidung über die
weiteren Verhandlungen jetzt ausschließlich in die .L>ände
der diplomatischen Führer der Delegationen gelegt ist. Der
Aussprache liegt ein Memorandum zugrunde , das von den
sachverständigen ausgearbeitct worden ist und in dem auf
Grund der neuen englischen Vermittlung « nichläge die
Auffassungen der einzelnen Delegationen dlegt  sind.
Hauptstreitpnnkt ist noch immer die Kreuzersrage . England
fordert nach wie vor kategorische Herabsetzung der Große
der Kreuzer von 40 000 auf 7500 Tonnen , während Amerika
und Japan mit dem Hinweis ans eine Gleichstellung ihrer
Flotten mit der englischen den Bau einer größeren An¬
zahl 10 000-Tvunen -Krcuzcr fordern.

Die Wahlen im Memelgebiet
Tll Kowno , 14. Juli . Der litauische Ministerpräsident

Woldemaras berichtete im Kabinett über die Lage in Me¬
mel und verlangte die Ausführung der von ihm gegebenen
Versprechungen an den Neichsanßcnministcr Dr . Strese-
mann . Während die Mehrheit des Kabinetts sich cbeu-
fcklls für die Ausführung dieser Versprechungen auSsprach,
erhob dagegen der Kriegsminister gegen die sofortige Durch¬
führung Einspruch . Bezüglich der Wahlen in Memel ist be¬
schlossen worden , diese am 28. August stattfinden zu lassen.
In der heutigen Kabinettssitznng soll darüber beschlossen
werden , ob ein besonderer Wahldirektor ernannt werden
soll, oder ob der Gouverneur von Meniel mit den Funk¬
tionen eines Wahldirektors betraut wird . Die litauische Re¬
gierung zweifelt an ihrem Liege in den Memeler Wahlen
und ist daher bestrebt , mit den Vertretern der deutschen
Minderheit Fühlung zu nehmen . An der Spitze der litau¬
ischen Wahlliste steht GalwananskaS.

Kleine politische Nachrichten
Die neuen Postgebühren , lieber die neue Pvstgebührcn-

vorlage bringen die Blätter noch folgende Einzelheiten : Im
wesentlichen sollen folgende Erhöhungen vorgenommen wer¬
den : Der Fernbrief soll von 10 auf 18 der Ortsbrief von
8 auf 8 erhöht werden . Hierdurch würde die Grundlage
für alle anderen Postgebühren gegeben . Warenproben,
Drucksachen, Päckchen nsw. werden im gleichen Verhältnis
erhöht . Desgleichen wird die Reichspost gewisse Verein¬
fachungen durchführen . Hier ist z. B - an die Hausbriefkästen
gedacht. Voll - und Teildrncksachen sollen von jetzt an ver¬
einigt werden bei einem einheitlichen Latz von 5 -Z. Mit
der Ausnahme von Drucksachen in Form einfacher Karten,
die 3 -s kosten.

Verzögerung der Bodensccabflußrcgirlicrnng . Die Re¬
gelung der Frage der Bobenseeabflnßregulierung hat eine
Verzögerung erfahren infolge von Einwänden , die nament¬
lich der Kanton Schasfhausen und der Kanton Zürich gegen
das vom Schweizer Wasserwirtschaitsamt ansgcarbcitete
Projekt erhoben haben , hat der Bundesrat sich genötigt ge¬
sehen, die internationalen Verhandlungen mit deu Boden-
seeufcrstaaten einstweilen abzustellen , bis unter den Schwei¬
zer Kantonen selbst eine Verständigung erreicht worden ist.
Im Bodensecgcbiet ist man über die neue Verzögerung
ziemlich entrüstet , da die alljährlich wiederkehrenden Hoch¬
wasser des Bodensees , die durch die Regulierung festigt wer¬
den sollen, stets bedeutenden Lchaden anrichten.

Aus aller Welt
Frst .cahme eines as .'c7ü»;lch?n Falschmünzers in Nürnberg.

Nach einer MÄsung aus Nürnberg wurde dort ein Afri¬
kaner aus Lome in Westafrika wegen Banknotenfälschung
f>stgcnommen . Der Verhaftete , der bei einer kleineren Knnst-
anstalt die Herstellung von westafrikanischen 20-Lchilling-
noten in Auftrag gegeben hatte , hat bereits 100 000 Falsifi-
Hte an seine afrikanischen Hintermänner abge 'andt.

Eine Familientragödic.
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten " berichten von einem

eigenartigen Unfall , dessen Opfer ein Leipziger Juwelen¬
händler geworden war . Der Händler wurde nachts in sei¬
nein Schlafzimmer von zwei Unbekannten überfallen und
mit einem äthergetränkten Tuch betäubt auf sein Bett ge¬
fesselt. Als die Banditen in der Wohnung des Uebersalle-
nen nichts fanden , weckten sie den Bewußtlosen wieder auf,
der zu seinem Schreck seinen Neffen und seinen Schwie¬
gersohn vor sich sah. Die beiden konnten verhaftet werden.
c,ie sind geständig.

Unwetter über Oberöfterreich.
Über Linz gingen schwere, mit Hagel verbundene Gewitter

nieder , die Flurschäden in Höhe von über 100 000 Schilling
anrichteten . Durch Blitzschlag wurden 9 Baneruanwesen
vernichtet.

Nicsenüberschwemmung bei Nischnijnowgorod.
Durch Ueberschwemmung des Fluges Tscharbei Lukoanow

in der Provinz Nischnijnowgorod wurden , wie ans Moskau
berichtet wird , viele Menschen und zahlreiches Vieh , Hunderte
von Häusern und mehrere Brücken von den Fluten weg¬
geschwemmt. Die Telegraphen - und Telefonverbindungen
sind zerstört . In Lukoyanow flüchteten die Einwohner auf
die Dächer der Häuser.

Aus Stadt und Land
Calw , den 13. Juli 1927

Dienstnachricht.
Dis Staatsprüfung für den Eichdienst hat Gustav Veil

von Bad Liebenzell mit Erfolg abgelegt.
Spende des Bezirks Lalw für die Kiuderrettnugsanstalt

Stammheim.
Anläßlich des 100jährigen Jubiläums der Kinderrettungs-

austalt stammheim wird der Bezirk Ealw der Anstalt eine
Spende von 1000 ./( sowie einen aus dem Besitz des Be-
zirlskraulenhauscs stammenden großen Herd zuwciseu.

Vorführung von Polizeihunden.
Am kommenden Lvnntag findet auf dem neuen Sport¬

platz des Tnruvereins Ealw eine große öffentliche Vorfüh¬
rung von Polizeihunden aller Ragen statt . Dem veranstal¬
tenden Verein für Polizei - und Lchutzhunde, Stuttgart , der
sich seit vielen Jahren für die 'Ausbildung der in Liebhaber-
Hand stehenden Hunde zu Begleit - und Gebranchshunden
einsetzi, bietet hierdurch Gelegenheit , durch Vorführung prak¬
tisch häufig vvrkommender Fälle zu zeigen , von welchem
Wert ein ausgebildeter Hund für seinen Besitzer im Falle
von Not und Gefahr sein kann . Alle Hundeliebhaber und
besonders auch die Besitzer noch nnausgeüildeter Hunde seien
auf diese Gelegenheit , Gebrauchshnnde bei der Arbeit zu
sehe», aufmerksam gemacht. (Näheres im An - . igenteil .j

Wetter für Samstag und Sonntag.
Die Wetterlage hat sich wenig geändert und bleibt vor¬

erst noch unbeständig . Für Samstag und Sonntag ist zeit¬
weise bedecktes, auch zu vereinzelten gcwitterartigen Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

ch
Althengstctt , 14. Juli . Eine sehr stattliche Trauerver-

sammluug gab am letzten Freitag in Althengstett ^dcm im
Alter von erst 31 Jahren verstorbenen Schultheißen Barth
von Sulz das letzte Geleite . Nur 6 Jahre lang war es ihm
vergönnt , sein Amt zu führen und er hat dies vor seinem
Krankwerden mit viel Fleiß und Energie und großer Um¬
sicht getan . Weitgehendste Förderung der Feldbereinignngs-
arbeiten , Straßenbauten und vor allem Einrichtung der
Wasserleitung hat die Gemeinde Sulz ihrem eben Heimge¬
gangenen Ortsvorsreher zu verdanke ». Als Folge einer im
Felde durchgemachten Lungen - und Rippenfellentzündung
machte sich schon im Frühjahr 1026 ein Lungcnleiden bei ihm
bemerkbar , das ihn zwang , sich in Kraukheitsurlaub zu bege¬
ben, um in Schömberg und später in Altheugstett Heilung
zu suchen. Doch glaubte der Arbeitsfreudige , es seiner Ge¬
meinde schuldig zu sein, baldmöglichst wieder die Geschäfte
zu übernehmen und so kehrte er nach 8 Monaten wieder ins
Amt zurück, wurde jedoch schon wieder im Dezember 1026
dienstunfähig . Seit Januar ds . Jö . lag er nun im Bezirks-
krankeuhaus Ealw . Nach überaus schweren und fchmcrzvol-
len Krankheitswvchen ist er am vorletzten Dienstag dort ver¬
schieden. An seinem Grabe haben mit ehrenden Nachrufen
Kranzspenden niedergelegt Amtsverweser Franke für die
bürgerliche Gemeinde Sulz , Pfarrer Gerber für die Kirchcn-
gemeinde , Oberamtmann Baitiuger für die BezirkSverwal-
tnng , Schultheiß Wiedmann -Gültlingen für die Kollegen deS
Bezirks , ferner die Vorstände des KricgervereiuS und des
M ' nncrgcsangvcrcins Sulz.

2EB Oschelbronn OA . Herrenberg , 11. Juli . Die NepS-
erute nimmt ihren Anfang . Es ist dieses Jahr eine sehr
gute Ernte zu erwarten , der Ertrag wird hier auf zirka
800 Zentner geschätzt. Seit vielen Jahren ist hier keine so
gute Rcpsernte zu verzeichnen.

SCB Nagold , 14. Juli . NlS gestern abend ein Stutt¬
garter Personenauto in der Ealwcrstraßc beim Schlachthaus
eine hiesigen Holzsägemaschine passieren wollte , sprang im
letzten Augenblick hinter der Säge das l ^ järhige Kind des
S .chreincrmeistcrs Stradinger hervor und direkt in das Auto
hinein , das auf so kurze Strecke nicht zum Stillstand gebracht
werde » konnte . Das Kind erlitt eine schwere Wunde an
der rechten .Kopfseite.

SCB . -Stuttgart , 13. Juli . Bei dein gestern nachmittag
über Stuttgart niedergegangenen Gewitter sammelten sich
in den Straßen teilweise so große Wassermassen au , daß
Automobile bis zu den Scheinwerfern im Wasser standen.
Vielfach wurden Weichen der Straßenbahn verschlammt.
Auf der Neuen Wcinsteigc entgleiste ein Straßenbahuzug
und der Verkehr konnte erst in später Nachtstunde wieder
aufgeuommen werden . In Straßen au den Berghüngen
wurde durch die Wassermassen mehrfach Erdreich angc-
schwcmmt und die Straßen schwer beschädigt.

SCB Stuttgart , 14. Juli . In der heutigen Gemeinderats-
sitznng widmete Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager dem
kürzlich verstorbenen Staatspräsidenten Blos einen warmen
Nachruf , in dem er betonte , daß Blos dem Lande Württem¬
berg und seiner Hauptstadt in den »» ruhevollen November¬
tagen 1918 längere blutige Kämpfe und weite Leiden und
Opfer erspart habe. — Nach rascher Erledigung der wenigen
Punkte der Tagesordnung wurden wieder einmal Bau - und
Wohnungsfragen gründlich erörtert . Eine Vorlage sicht die
Verminderung der Einheitssätze und eine Abstufung der
Beiträge für die Anlicgerleistungen vor . Von dem städti¬
schen Bauprvgramm für 1927 mit 400 Wohnungen wurde ein
Teil zurückgestellt, um auch noch im Herbst Beschäftigung für
die Bauarbeiter zu haben . Gegenwärtig sind im Bau be¬
griffen 12 Wohnungen in Untertürkhcim , 25 in Stuttgart
und 30 in Cannstatt . Nach einer Mitteilung des Oberbür¬
germeisters nimmt seit einigen Wochen die Zahl der Woh¬
nungsuchenden wieder zu.

SCB . Böhringen , OA . Sulz , 13. Juli . Ein schweres Ge¬
witter mit nachfolgendem Wolkenbruch ging gestern nachmit¬
tag nieder . Die Wassermassen waren so stark, daß binnen

einer halben Stuude der sogeir. Katzengumpen einem See
glich. Das Vieh mußte an höhergelegcne Orte verbracht wer-
den. In den Kellern stand das Wasser meterhoch. Die Flu¬
ten führten eine Unmenge Holz und Balken mit sich. Der
angerichtete Schaden ist beträchtlich . — In Bergfelden schlug
der Blitz in ein Wohngebäude , zerstörte die elektrischen Lei¬
tungen , richtete aber keinen weiteren Schaden an.

LEB . Denkendorf , OA . Eßlingen , 13. Juli . Dienstag
früh , kurz nach 7 Uhr , ereignete sich hier am Ortseingang
von Nenhanscn her ei» Kraftwageuunfall , der leicht hätte
schwere Folgen nach sich ziehen können . Ein mit 48 Schul¬
kindern und 3 Begleitpersonen besetztes Lastauto ßnhr an¬
scheinend infolge Versagens der Bremse auf der abschüssigen
Straße von Nenhanseu her ans eine gegenüber dem Fried¬
hof befindliche Gartenmauer auf . 14 der Schulkinder , ihre
3 Begleiter , sowie der Führer des Wagens erlitten Ver¬
letzungen , die jedoch meist leichterer Art waren . Das Auto
selbst wurde am Vorderteil schwer beschädigt.

Geld, -Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168.92
100 sranz. Franken 16,51
100 schweiz. Franken 81,15

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 14. Juli . Die Börse lag heute schwächer

und die Kurse gaben fast durchweg nach.
Produktenbörse und Marktberichte

deS Landwirtschastlichrn HanptverbandeS Württemberg und
Hoheuzollcru E. B.

L. E Berliner Produktenbörse vom 14. Juli.
Weizen , märk . Juli 202, Roggen , mürk . 288—257, Gerste,

neue 192—106, Hafer , märk . 251—258, Mais prompt Berlin
185—187, Weizenmehl 35,75—37,75, Rvggeumchl 34—35,78,
Weizenkleie 13,75, Rvggenkleie 15,25, NapS 315—325, Viktv-
riaerbscn 44—58, kl. Speisecrbsen 28—32, Futtererbsen 22 bis
23, Peluschken 21—22,50, Ackerbvhncn 22—23, Wicken 22 bis
24,50, Lupinen blaue 14,75—18,75, gelbe 15,75—17,75, NapS-
knchen 15,40—15,80, Leinkuchen 20,20—20,50, Trockenschnitzel
12,50—13, Svyaschrvt 19—10,00, Kartoffelflocken 34,25—34,60;
Tendenz : fester.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Dvunerstagmarkt am städtischen Vieh - und Schlacht-

Hof wurden zugeführt : 10 Ochsen, 5 Bullen , 100 Jungbullen
tnnverkaust 40>, 81 (30) Jungrinder , 15 Kühe , 252 Kälber,
1081 (150) Schweine . Erlös ans je 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochseic —, Bullen a 50—52 (letzter Markt 62—54), b 46—48
(46—40), Jungrinder a 60- 63 (62—64), b 50—58 (52- 60), c
42—48 (16- 50), Kühe b 30—10 (32—40), c 19- 29 (20—30), d
14—18 (15—10), Kälber b 78—81 (79- 84), c 68—76 (70- 73),
d 55—66 (56—68), Schweine a 58—59,50 (63—65), b 67—58 (62
bis 63), c 67—59 (61—63), d 57—58 (61—62), e 56—57 (59—60),
Lauen 42—50 (42—53) .^ . Marktverkauf : Langsam ; Ueber»
stand bei Großvieh und Schweinen.

Viehpreise.
Blaubeuren : Kühe 300—600, Jungrinder 200 - 300, Far-

ren 300—500 .// . — Kusterdingen : Ochsen 8—900, Zugstiere
6—800, Kühe und Kalbiuuen 6—600, Jungvieh 260—300 .kk.
— Tuttlingen : Ochsen 570—890, Kühe 270—610, Kalbinncu
520—670, Jungvieh 190—470 .// je das Stück.

Schwciuepreise.
Bernhansen a . F .: Läufer 35—100, Milchschweine 15 bis

25 ./(. — Grvßengstingen : Milchschweiue 20—30 ./(. — Hell¬
braun : Milchschwcine 8—22, Läufer 40—50 .// . — Murrhardt:
Lauser 33, Milchschweiue 16—22 ./(. — Wangen i. A.: Ferkel
11—20 .L. — Winnenden : Milchschweiue 18—25, Läufer 43

Kirchliche Nachrichten
Ev . Gottesdienst

am 5. Sonntag nach Dreieiu ., 17. Juli . V. T . 267.
8 Uhr : Frühpredigt , Stadtpf . Lang . )410 Uhr : Predigt,

stadtv . Wittmann . Eiugaiigslied No. 25: „Nun preiset alle".
Einzelgcsaug : Bach „Dir , dir , Jehova " Bach „Das walt mein
Gott ". Kirchenkvllekte für Auingen , Dekanat Müiisingcn.
Keine Sonntagsschule und keine Ehristenlehre.

Donuerstag , 21. Juli , 8 Uhr : Missionsstnnde , Missionar
stahl.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 17. Juli.

8 Uhr : Frühmesse mit Hvmilie . 9.30 Uhr : Predigt und
Amt . 2 Uhr : Andacht.

Beichtgelegenheit : Samstag 4—6 Uhr und Sonntag früh
ab 7 Uhr.

Gottesdienste der Metbodistrugemeinde.
Sonntag , den 17. Jult.

Vorm . 9.30 Uhr : Predigt , Flößer . 11 Uhr : Sonntags»
schule. Abends 8 Uhr : Predigt , Flößer.

Mittwoch , 8.25 Uhr : Bibelstunde , Gebhardt.
Stammheim:

Vorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst . Die Gemeinde beteiligt
sich au der Jahrhundertfeier der Kiuderrettnugsanstalt.

Mio« kWVMlls kür 7Msl»M
wie:

kioratrliemckeri, Untorjacken , Vnteriiozvn , vsmenjscicen,
vrimenksmcksn , Nenickliossn, lurnkossn unck 8o1iiupfko»eo.

M ML A L M S r
?tkor»4>Dir» . Inh. d-lex Sctuunsclier l-eopotckütr. H
>——- — k>8 , Ületn Ossciitlkt ist ckmetlesbenck ——« >



Stadtgemeinde Weilderstadt.
Zu dem nm Montag , den 18 . 3 » li stattfindenden

^ Meh-,Pser»e-

wird hicmit eingeladen.
Stadtschultheitzenamt : Schütz.

Siir dieMdttrellWMstüll Stlumohei«
wurden in der Stadt Calw : 1100 ^ gesammelt . Dazu
komme » seitens der Industrie Gaben im Wert von 900

Alle» gütigen Geber » sowie den hilfsbereiten Samm¬
lerinnen des Bolksbundes sei der herzlichste Dank aus¬
gesprochen.

Verwaltungsrat der Kinderrettungsanftall
_Dekan Zeller ._

I» gelbfleischige

'k
empfehlen
Sedr. S- lmdmr, Werrei- nW

Telefon Nr . L.'

^ Posamenten:
Franzen, Schnüre, Quasten

für Möbel . Vorhänge . Tischdecke»

Lampenschirrnseide
Emil Feil, Stuttgart

Eberhardstraße 55 . Filiale

13 FvauKarlEberhardCalw
g h z « - l ^dein»

I !

MerhM!
Mler« Sir 3tzr EeslS«el mit

Küschemehl!
Ich stelle Ihnen«eine Knochenmühle
zur Verfügung. Mahlen der Knochen

das Kg. zu
Rodert Seosser,

.IS
Metallwaren-

Fabrik, Hits»«.

Achmngl
Derjenige , welcher mir am

Dienstag Nacht meinen
Rucksack aus falscher
Meinung im Zug mitge¬
nommen hat , ist aus Etat.
Teinach ausgestiegen . Ich
bitte die Person in ihrem
eigenen Interesse,mir meinen
Rucksack wieder zuzu-
sendeu.

Karl Kugele,
Oberreichenbach.

Sm
d

SIMM
werden verkauft
Vorstadt 262.

und

Neaiprogymnafium
und Realschule Calw.

Am Samstag,  1 «. Juli 1S27,
halten die

Höheren Schulen von Talrv, Neuenbürg. Wildbad
und Wildberg, auf dem neuen Turn- u. Spielplatz

des Calwer Turnvereins
ihren jährlichen

Äklt- Mi Ss>itl°T«I
ab . Die Eltern der Schüler u. die Freunde der Schule
werden hiezu geziemend eingeladen.

Rektorat.
Beginn morgens 7 Nhr, Ende gegen 2 Uhr

nachmittags.

Sonntag , den 17. Zuli , 3 Ahr nachmittags:

SW WW

ans dem neuen Sportplatz bei Hirsau
des Turnvereins Calw

veraustaltet vom

Verein fürP-lizei-
M SitzchhWiie,Slultglirt.

ZW
unci rnsko Lia

iarigledigsr ^ osekmsn?

im Kstnsb!
LSQccrri Isistslc » 6 PL.' ^
sovccm

720 ccm Isisist co 1-1-p» .
ii I ^ tX >cam - sslSkr ».

Lüorligs kotsirodlungonioknsV « >» rt>oi^ nJLD«>onI !Xon!<ueî nrIo2epi>sl»e!

UZLZk « krrvuZ ^ vr4rs " Lpksck «ususm

Vertreter : Oir . V/rrlmstier , ZiseliokLstraüe,

MSclranisclie V ^ srirsistts , Lalvv.

Kirtzen-
«esm«oere!ii CM.
5) err Gugeler bittet uns um

M IllbNSllill
der AOilt.

Nächst. Sonntag '„2 Uhr
Probe im groben Zelt

in Stammheim.
(Bach -Lhoräle ).

Möglichst zahlreiche Be¬
teiligung erbeten . Rh.

Gerichtsoollzieherstelle
Ealw.

Zwangs-
Versteigerung

MvMN , Samstag , den 16.
ds . Mts . Vorm . 9 Uhr ver¬
steigere ich im Zwangswege
gegen bar im Psandlokal
(Salzgasse)

1 Salk Korden ls.SeLt-
flaschen)

Gerichtsvollzieher
Eto . Schwöre ».

Rotseldeu.
Am Sonntag , d. 17 . d. M.
findet im Gasthaus zum
Waldhorn auf der neu ge¬
legten Kegelbahn zwecksEr-
öffnung ein großes

statt . Bemerkt wird , daß
sehr schöne Preise vergeben
werden .Zu regerBeleiligung
ladet höfllchst ein

PH. Nngericht
z. Waldhorn.

Für die

Eilma chzeil

ZMtt
Kristall

I Pfund . . . 38 ^ 1
Spezial-

Kristall-
!Pfund . . . 39 ^ ^

WekrulLer
40

Pfund

Hut-
Zucker

im ganzen Hut
cs . 13 Pfund SQ
Pfund . . . ^

Sämtliche

Einmach-
Gewürze

Einige geübte

sowie einige
18- 16j«hrige

>in der
Fabrik

gesuchtvon

Christ . Lud. Wagner
Strickwarensabrik.

Lsmsiss lewer lag!

Monster ' ! stlnüermsük
^Vsirreirä äer leiLtei » 1 â § e unserer ILinäernresse

Kevväliren ivir in » äintiiclien ^kteiinnxen  auk ksst alle ^ riilrel UM«

^u8xsesciüos8en von ciie8er Ver§lln8ti§un̂ 8incl V/sren, 6ie bereit im ? re>8e vve3entlick ber3b§e8etrt 8ovvie ^tsrlcenLrtiüel,
bei äenen ivir an äen ?rei8 Zebunäen 8inä.

ttermsnn

VenMrsn Sie in idrem
eigenen laüererse Niese

günstige llsukgeiesendeit!
Monster

pkorrdelm

Vevüiren Sie in lirrem
eigenen Interesse üisse

günstige llsukgeleseniieit!

rsi4 > k« 8«»
»



Bad Liebenzev.
MkhMW -PrMW«
sür die Zeit vom L7. bi» 24. Juli 1- 27.

Sonntag , den 17. Juli,
vorm, von 11—12 Uhr Promenade -Konzert
nachmittags 3'/,- 6 Uhr Konzert m . Kromer
abends 8-/. Uhr Gastspiel de » Landes»

Knrtheaters
M - r ^ g. dc» 18. Juli , Kinder -Nachmtttag

nachmittags 2'/, Uhr (Grctle v. Strümpfelbach)
DieuLiag , dm IS. Juli,

nachmittags von 4—6 Uhr
abends 8'/«—10 Uhr

Mittwoch , den 20. Juli,
nachm, von 4—S Uhr

DonnerLtag , den 21. Juli
nachmittags von 4—S Uhr
abends von 8'/. —10 Uhr

Freitag , den 22. Juli,
nachmittags von 4—6 Uhr

Samstag , den 23. Juli
nachmittags 4—6 Uhr
abend» von 8' /»—12>, Uhr

Sonntag , den 24. Juli
vorm, von li -12 Uhr Promenade - Konzert
nachm. 3V.- 6 Uhr Milititr -Konzert
abends von 8'/.—10 Uhr Knr «Konzert

Städt . Knrorrwaktnng.

Knr-Konzert
Knr-Konzert
Knr-Konzert

Tanz - Tee
Knr-Konzert
Knr-Konzert

Knr-Konzert
Tanz-Abend

Liebelsberg.
Am Sonntag . de« 17. Juli

2ver -Feier
mit

im Gafthof zur »Krone«
wozu rinladen mehrere 20er.

Breitender - . ^
Am Sonntag ,de« 17. Juli treffen sich alle

2Ver
im Gafthof zum »Hirsch«

r l » Streichmusik . ^
4 Mehrere 20er . ^

1. 1NOI . LVN
eüe Sorte»-, v »»«t- «ort T1»cdt»«1»U
^eppiel »« / LL « k« r , Voelaz « »

V«rtr «trr»g äoo gxeSSra» Vaed«
Meaae L»» »» gkata»a

Sobooesvoeli » « » « SatatIar ^ aeatttal

Ldtll . 6 . IVlvbl ^ lLtr
S »I»» !»oksi >ek»<ta

L»tr1ol»d»l»>» t» Sol »- am« Stola »«» «»»?

Gonsum-
Verein Calw

Zur

Einmachzeit
empfehlen wie:

Kristallzucker
Pfund »8 Pfennig

Eindünstgläser
alle Sorten von 2 Liter

Einmachgläser
. 1 Liter- 3 Liter
konkurrenzlos billig

Salizylpulver
Salizylpapier

Gewürze

. ^ » LL »

1827/1927
Zur

Jahrhundertfeier
der

l«.M 17. Sülld. 3r.
lodet Gelinde und Glaubensgenossen, sowie die
lllvbl früheren Zöglinge mit ihren Angehörigen herzlich kl»

Der Berwaltungsrat.
Sestordnnns:

Samstag,  den 16. Juli, abends6 Uhr: Borfeier im Zelt unter
Mitwirkung des Stammheimer Liederkranzes und Musikvereins mit
Dortrag von Pfr. Jung  Möttlingen: Bilder aus der Geschichte der
Stammheimer Anstalt.

Sonntag,  den 17. Juli : morgens '/ »IO Uhr:  Festgottesdienft
in der Kirche mit Predigt von Pfr. R empp i s - Stuttgart;
morgens 11 Uhr:  Begrüßungsfeier im Zeit;
nachmittags 2 Uhr:  Festfeier im Zelt mit Reden von Kirchen¬

präsidentO. Dr . v. Merz,  OberregierungsratDr . Beiß-
wänger - Stuttgart , Pfr. Prof. Nothweiler  und anderen.

Don Samstag Mittag bis Sonntag Abend stehen für die Gäste
auf alle Züge in Calw und Althengstelt Personenautos bereit. Außer¬
dem besteht Fahrgelegenheit nach Bedarf ab Hotel Adler  Sams¬
tag Abend7'/- Uhr, SonntagV'/«Uhr, nachm. 1Uhr, sowie zur Rückfahrt.

In der Woche nach dem Jubiläum hält Pfr. Prof. Noth¬
weiler,  je abends pünktlich'/-9 Uhr

Evangelisationsvorträge
im Zelt. (Gesamtthema : „Wahrheit. Freiheit, Gewißheit") wozu
ebenfalls jedermann herzlich eingeladen ist.

Goldgelbe
Jamaika

Nimm
Mt»

ZPfund̂ O Via-

rfuud 4il Pfg.

Imperial-

Lmzei
Ifei« ft« vollsaftige

Sommerfrucht

3stück 48 ^ j

!lOsiücklÜRM.

Ssä Uedenrell
Sonntag , de« 17. Juli 1S27,
nachmittag» 3'/, bis S Nhr,
in den städt. Kur -Anlagen

lKüiimI llkkM lii
unter Mitwirkung von

Ml Kromll'r I-M. LikderzkWt
Stuttgart

Abend « 8'/, Uhr, im stäkt. Kursaal

isl isu Iilckr-IliMIm
neuester Schwankschlager

llurrs, — ein Juass
oo « Arnold und Bach

Abfahrt der Züge : Nach Pforzheim 23.V7 Uhr
„ Calw 23.««

Eintrittspreise:  3 2.2« ^ und 1.5« ^
Städt . Kurverwaltung

Unter

an das

und

3snick 48>

!Ws .°«lRM!

Gesucht wird in Calw

2 - 3-Zimmer¬
wohnung

mit Zubehör für sofort
oder später.

Angebote unter K . L. 182
an die Gesch.-St . ds. Bl.
erbeten.

«In. 247
Fernsprechnetz augeschlosse«.
E«»1.PsIkk«MHlrsM.

und »Wir beehren uns , Verwandte, Freunde
Bekannte zu unserer am Sonntag , den 17. Juli 1927,
Im Gasthaus zum „Hirsch"  in Stammheim
statt findenden

Hochzeitsseier
sreundlichst einzuladen

Gottlob Steudle
Sohn des Wilhelm Steudle,

Eltingen

Pauline Beck
Tochter des Christian Beck, Straßeiiwart.

Stammheim

Kirchgang 11 Uhr.

abends

ausgesührt Kurkn pelle
sreundlichst

Kurverwaltung

6WkigtseWosl hirsm.
Wir machen darauf aufnierksam,
daß zu unserem am 16. u. 17. ds.
Mts . stattfindcnden

Preis schießen
i:>den letzten Tagen noch sehr schöne Preise und Ehren¬
gaben eingegangcn sind und bitten wir um recht zahl¬
reiche Beteiligung . Der Ausschuß.

Bad Liebenzell
Montag , 18 . Zuli , nachmittags 2 '/- Uhr

in den städt. Kuranlagen

Kindernachmittag
unter Leitung des weltbekannten

Gretle
.v.Strümpfelbach

vom Südd . Rundfunk
Hiezu ergeht freundliche Einladung!

Eintritt:  50 Pfg ., Kinder  jeden Alter»
in Begleitung der Eltern oder erwachsener
Geschwister frei . Städt . Kurverwaltung.

Die Zigarre.
welcheSie rauchen

soll gut sein
als ganz vorzüglich

gelten ineine
Schlager 1« ^
Kolonialfreude 12 Z

<8 Stück 7« A
Sonnenwinkel 15^
Jogdruf 15 Z

(7 Stück 1 .« )
Bier Reiter 28 ^
Alte Herren 2V 5)

Machen Sie
einen Versuch!

Aigarrenhaus
Eugen Buhl

(beim Calwer Tagdlatt)
Fernsprecher244.

Earl Serva
Fernsprecher . 12«

MMnIl .i'kMII
luden »«cd dlltrdlanke bis-
bei, denn sie gsdrsuclien

nur -dvdeloutr

.VMÜMil»
ü»rl Otto Vlnson,

?r.d»mpsrter,6al)rg pfsltter

2 fleißige

MW«
vom Lande,  nicht unter
20 Jahren , werden sllr Haus¬
und etwas Gartenarbeit,

von der
Bezirkkk -anLrnhaus-

vsrwaltung Winnenden
sofort gesucht.

Schöne
2-Zimmer-
Wohnung

hat zh vermieten
3 . Henuesarth

Schleiftöle

Cisgetroffen:

HoNader
vchlWW

Stück

38bis4Ü^

3 Stück

Mlneskohi
Kopf 88^

Neue
MlllMil
Irische

MM

Goldgelbe
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